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Zeiotes tenuis (Araneae: Gnaphosidae), neu für Österreich

Martin Hepner & Norbert Milasowszky

Abstract: Zeiotes tenuis (Araneae: Gnaphosidae) first record for Austria. The first record of the

Mediterranean spider Zeiotes tenuis (L.Koch, 1 866) in Austria (Burgenland, Leithaprodersdorf) was made
in a small meadow strip which is situated between a moist ditch and a small grassy road verge.The

site is partly shaded by adjacent trees and shrubs. Notes are given on the records, zoogeography

and ecology of Z. tenuis.

key words: spider, zoogeography

Der Erstnachweis von Zeiotes tenuis (L. Koch, 1866)

in Österreich erfolgte im Rahmen des regionalen

Pilotprojektes „Zur nachhaltigen Entwicklung

von Bächen und Gräben in der pannonischen

Feldflur, dargestellt im Kommassierungsgebiet

Leithaprodersdorf mit dem Natura 2000 Gebiet

Johannesbach“ (RABITSCH et al. 2002) südöstlich

von Leithaprodersdorf, Burgenland. Der Fundort

liegt bei 16°29’52” östl. Länge und 47°55T 1” nördl.

Breite auf 181m Seehöhe. Bei dem Standort, der

teilweise von Bäumen und Sträuchern (Salix sp.,

Rubus sp.) beschattet wird, handelt es sich um einen

fünfMeter breiten, steilen grasigen Hang zwischen

einem trockenen Wegrain und einem feuchten Gra-

ben. Im Zeitraum 26. Juni bis 9. Juli 2002 wurde

in der Mitte des Hanges eine Bodenfalle installiert

(Fallendurchmesser 4,5 cm, Ethylenglycol als Fix-

ierungsflüssigkeit). Während dieser Fangperiode

wurde ein adultes Weibchen von Z. tenuis sowie

folgende Begleitarten gefunden: Diplostyla concolor

(Wider, 1834), Ozyptilapraticola (C.L. Koch, 1837),

Pirata hygrophilus Thoreil, 1872, Robertus lividus

(Blackwall, 1836), Trachyzelotes pedestris (C.L.

Koch, 1837) und Trochosa terricola Thorell, 1856.

Sämtliches Material befindet sich in der Coli.

Milasowszky.

Farn. Gnaphosidae Pocock, 1898

Zeiotes tenuis (L. Koch, 1866) (Abb. 1 &2)
Synonyme: Drassus t. L. Koch, 1866, Prosthesimapallida

O. P.-Cambridge, 1874, Prosthesima circumspecta Simon,

1878, Zeiotes circumspectus, Prosthesima pyrethi Strand,
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1915, Echemus babunaensis Drensky, 1929, Zeiotes pal-

lidas, Zeiotes babunaensis. Für Details siehe PLATNICK

(2007).

Bestimmung: CHATZAKI et al. (2003), DELTSHEV

(2003), Levy (1998), MELIC (1994). Bezüglich der

Taxonomie wird aufPLATNICK& SHADAB (1983)

verwiesen.

Abb. 1 : Zeiotes tenuis (L. Koch, 1 866), adultes Weibchen,

Fundort nahe Leithaprodersdorf. Maßstab: 2 mm.
Foto: M. Hepner.

Fig. 1 -.Zeiotes tenuis {L Koch, 1866), adult female, locality near

Leithaprodersdorf. Scale: 2 mm.
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Abb. 2: Epigyne von Z. tenuis (L. Koch, 1 866). Maßstab: 0,2 mm.

Fig. 2: Epigyne ofZ tenuis (L. Koch, 1 866). Scale: 0.2 mm.

Zelotes tenuis wurde erstmals von KOCH (1866)

aus Dalmatien (heutiges Kroatien) beschrieben.

Weitere Fundorte liegen in Spanien (MELIC
1994, MORENO 2005), Frankreich (z.B. Mittlere

Pyrenäen, SlMON 1878; zit. in JEZEQUEL 1962;

Mittelmeerküste, SCHMIDT et al. 2005; Korsika,

Simon 1878; Le Peru 2007), Italien (Di Fran-

co 1997), Kroatien (CHYZER &c KULCZYNSKI

1897), Mazedonien (BLAGOEV 2002), Bulgarien

(DELTSHEV 2003, 2004), Griechenland: Kreta,

Karpathos & Kos (CHATZAKI et al. 2003), Israel

(z.B. Levy 1998), Ägypten (PlCKARD-CAM-
BRIDGE 1874) sowie in den USA (Kalifornien,

PLATNICK & SHADAB 1983) und der Schweiz

(HÄNGGI 1999).

Dl FRANCO (1997) klassifiziert Z. tenuis als

„Süd-Euromediterrane“ Art. In Italien ist die

Art in der Tyrrhenischen und der Apenninischen,

jedoch nicht in der Adriatischen und Alpinen

Faunenprovinz nachgewiesen (Dl FRANCO 1997).

Der Fundort in der Schweiz liegt am Südalpenrand

im Kanton Wallis nahe Italiens Grenze (HÄNGGI
1999). Aufgrund ihrer Verbreitung im gesamten

Mittelmeerraum - insbesondere auf allen Halb-

inseln und Nordafrika - kann Z. tenuis als holo-

mediterranes Faunenelement bezeichnet werden

(zur Terminologie siehe auch DE LATTIN 1967,

ASPÖCK et al. 1991). In den USA gilt Z. tenuis als

eingeschleppte Art (PLATNICK & SHADAB 1983,

PLATNICK 2007).

In Ungarn wird Z. tenuis in der aktuellen Check-

liste der Spinnenfauna (SAMU &SZINETÄR 1999)

nicht erwähnt. Sämtliche historische Fundorte von

Z. tenuis in der „Araneae Hungariae“ von CHY-
ZER & KULCZYNSKI (1897) liegen im heutigen

Kroatien. MELIC (1994) nennt Z. tenuis auch für

Österreich, allerdings ohne konkrete Fund- bzw.

Literaturangaben. In ihrer Gesamtdarstellung

der Gnaphosiden Österreichs führen THALER
& KNOFLACH (2004) Z. tenuis unter der Rubrik

„Irrgäste, Fehlmeldungen, Synonyme, Dubiosa“.

Grund für die irrtümliche Patria-Angabe „Ös-

terreich“ bei einigen Autoren ist die unkritische

Übertragung historischer Ländergrenzen aus der

Zeit der Österreichisch-Ungarischen Monarchie

in die Gegenwart (für Details siehe THALER &
KNOFLACH 2004). Der hier beschriebene öster-

reichische Fundort bei Leithaprodersdorf ist der

nördlichste innerhalb des Verbreitungsgebiets von

Z. tenuis in Europa. Die nächstgelegenen, aller-

dings historischen Fundorte liegen in Senj und

Crikvenica jeweils an der nördlichen kroatischen

Adriaküste nahe Sloweniens Grenze (CHYZER &
KULCZYNSKI 1897).

Zur Ökologie von Z. tenuis gibt es nur wenige

Angaben. Auf Kreta ist die Art im Flachland weit

verbreitet und kommt nicht über 1000 m Seehöhe

vor (CHATZAKI et al. 2003). In der Schweiz fand

HÄNGGI (1999) ein Männchen auf einem Xero-

thermstandort neben einem Weinberg. SCHMIDT
et al. (2005) fingen in Südfrankreich vier Individuen

(2 <5 d,2$ $

)

in Schilfröhricht. Aufgrund der spär-

lichen faunistisch-ökologischen Datenlage kann an

dieser Stelle keine genauere Analyse von Z. tenuis

vorgenommen werden.
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